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Weihnachtsbries ins Feld.
Lieber Wildbader Soldat !

Es ist nun die Zeit , wo die weihnachtlichen
Nebel alles umspinnen und in eine Iranmhofle
Form rücken . Halb erblindet stehen die Lalernen
im Dunst . Was dahinter steht verschwindet ganz.
Sind es Menschen . Häuser , Bäume ? Ist es das
Christkind ? . . .

Ja , in vergangenen Jahren ! . . . .
Sie liegen weit , weit hinter uns , so stark nnd

füllend ist die Gegenwart . Wie war um diese Zeit
alles voller Wunder und Überraschungen I Die Liebe
suchte lausend heimliche Wege , Freude zu bereiten .
Und überall -sah man Leute mit Päcken unter dem
Arme und freudiger Spannung im Gesicht : Was
wird e rj was s i e sagen , wenn das unter dem
brennenden Weinachtsbaum liegt ? Tanneudust
kroch lieblich aus versteckten Winkeln , wo schon der
Christbaum lehnte . In den abendlichen Stuben
gingen fleißig die Nadeln , klapperten die Sprin¬
gerlesmodel und knackten die Wellhölzer nnd Well¬
bretter . Und überall brummten die Bäcker über
den lieblichen Reichtum , der auf großen, breiten
„ Blechen " in ihre Öfen hineinwollle nnd sie um
den Schlaf brachte . Ja es war . als ob alles Tu»
und Denken einem schönen Sinn zustreble , auf dem
aller Werktag von den Menschen abfallen werde .
MT gingen ihm zu mit einem warmen Glanz - m
Auge , wie im Traum. Und aus dem Kiuderland
des Weihnachtswunders streckten sich uns weiche
Hände entgegen und führten nns in den seligen
Lichtkreis des Christbaumes hinein .

Dieses Jahr begegnet man Menschen , deren
Gesicht vom Ernst der Zeit gezeichnet ist . Unsere
Sorge gilt nicht den Überraschungen und den tau¬
send kleinen Freuden des Weihnachlsfestes. I »
unseren Herzen und Sinnen lebt nur e i n Gedanke:
Unser bedrohtes Vaterland ; nur eine Sorge :
Unsere tapferenSoldaten I Und wir tun noch gar nichts
wenn wir zu Hause das Christkindlein an uns
Vorbeigehen lassen . Wir haben zwar auch viele
Päcklein zusammengerichlet und unsere besten Wün¬
sche dazu gepackt , und da und dort sind heiße
Frauentränen, in Liebe und Angst geweint, dazu

hineingefallen. Aber das Christkindlein geht andere
Wege , hinaus ins Feindesland , zu Euch tapferen
Soldaten. Und vor allem bringt es Euch unseren
D a n k. Glaubet , viele Millionen Herzen schlagen
Euch in ehrlichem , heißen Dank, und Millionen
Menschen geloben in diesen Tagen , die Dankes¬
schuld gegen Eucb nie zu vergessen , nie ihr ganzes
Leben nicht . Sicherlich auch eine Freude kür Euch ,

. eine stolze Weihnachtsfreudei
Das sinnige deutsche Weihnachten, gesegnet mit

den besten Gaben unseres Gemütes , ist ein Stück
dessen was Ihr verleidigel. Es ist ein Tröpflein
ans dem großen Born deutschen Geistes- und Ge¬
mütslebens , der in Gefaßt steht , von Feinden —
von den Russen und Engländern au bis zu den
kulturbringenden Senegalesen und Hindus — be¬
schmutzt und verschüttet zu werden. Und unsere
Hoffnung ist doch , von dieser Lebensquelle könnte
einmal die ganze Welt Gesundheit trinken . Und
sie ist es nmsomehr , als wir sehen müssen, wie
ekelerregend .» Haß und Lüge rings um uns her
ihre schmutzigen Triumphe leiern . So erhebt sich
Eure Aufgabe, Ihr Wächter deutscher Erde und
deutschen Geistes, zu einer hohen Welnuission, zu
einer Größe , vor der Ihr selbst erschauern müsset.
Am deutschen Sieg, das weiß bei uns der letzte
Mann , liegt nicht nur die Zukunft unseres Vater¬
landes , sondern die geistige und moralische Zukunft
der ganzen Welt . Der Gedanke trage Eu . i , über
die tausend Mühsale und Gefahren und bedauer¬
lichen Kleinigkeiten des Tages hinweg und wende
Euren Blick einer schönen Zukunft entgegen , wo
unser Vaterland groß und befreit dasteht, wo unsere
Heimat im milden Scheine des Friedens glänz« —
eine Zeit , aus die wir uns freuen , wie 'man sich
nur auf das Weihnachtsfest freut.
Und das Fridenssest soll unser wahres Weihnachts¬
fest werde » .

Mit herzlichem Heimalgruß
die Redaktion.

Die Dütieödcnchle .
Sonntag, 19 . Dezember.

W r strichet .Kitegsschaupi a tz .
Von der Front sind keine Ereignisse von Be¬

deutung zu berichten .

Metz wurde nachts von feindlichen Flieger"
abermals angegriffen. Es ist nur Sachschaden an¬
gerichtet .

Östiichkv Kriegsschauplatz.
Kleinere russische Abteilungen, die an verschie¬

denen Stellen gegen unsere Linien vorfühlten , wur¬
den abgewiesen .

Balkankriegsschiuplatz.
Vei Mojkovac und Bijelopolje sind erneut etwa

750 Serben und Montenegriner gefangen genom¬
men worden.

Oberste Heeresleitung .

Montag , 13 . Dezember.
Westlicher Kriegsschauplatz .

Das Feuer unserer Küstenbatterien vertrieben
feindliche Monitors die gestern nachmittag Westende
beschossen .

An der Front neben lebhafter Artillecietätigkeit
mehrere erfolchreiche Sprengungen unserer Truppen .

Eines unserer Flugzeuggeschwader griff den Ort
Poperinge an in dem zahlreiche Verbindungen des
Feindes zusammenlausen.

Em englischer Doppeldecker wurde im Luftkampfe
bei Brügge nbgeschossen. Die Insassen sind tot.

Östlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert . . .

'

Balkaukriegsschauplatz
Bei den Kämpfen nordöstlich der Tara sind ,

wie nachträglich gemeldet wird , 3 Gebirgs - und
2 Feldgeschütze erbeutet worden . Gestern fanden
bei Mojkovac weitere für die österreichisch-ungari¬
schen Truppen günstige Kämpfe statt . Mehere
100 Gefangene wurden eingebracht. Von den deut¬
schen und bulgarischen Heeresteilen ^nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .

M legorr«achr ichten .
Russische Truppenverschiebungem

Budapest, ! 7 . Dez . (GstG.) Die Nachricht von
dem seit einigen Tagen , andauernde» Abtransport
brr ross scheu Truppen aus Rem wird durch neuere -

Peters Brautfahrt .

Eine Geschichle aus den steirischen
Bergen

von Ernst R . von Dombrowski .
( Fortsetzung .)

Nicht lange nach völligen - Anbruch des Tages
ichte rechts vou uns an der staute der Paßhöhe
w Anzahl dunller Punkte auf, wir zählten durch
s Glas elf Gemsen, die äsend nnd oft längere Zeit

einem Punkte verweilend , gegen unsere Senkung
-anwechselten . Ein starker Bock befand- sich an¬
einend nicht bei dem Rudel, und umso höher stieg
sere Hoffnung, daß über kurz oder lang von links
: ein solcher auftauchen würde. Diese alten Herren
d mürrische , ihresgleichen scheuende Gesellen, wel¬

che Weidmannssprache nicht umsonst Einsiedler
mt , sie halten sich das ganze Jahr über abesits der

entlichen Gemsstände im Walde oder in ausge-

>nten Alpenerlendickungen und geben selbst in der

unst zumeist nur Gastrollen bei den verschiedenen
dein . Aber Stunde um Stunde verran in vergeb¬
en- Harren , und ich hätte viel für die Möglichkeit
einem kleinen Dauerlanf gegeben, denn die schräg¬
ende Sonne spendete nur gleißendes , die Augen
nerzendes Licht , aber keine Wärme und trotz der

en Kleidung ließ der Frost die unbewegten Gtie -
- bis ins Mark erschauern . , . . .
Endlich gegen zehn Uhr vormittags berührte mich

M am Arm und wies mit den Augen nach lintD

irrem Winke folgend entdeckte ich am Rande emer

rrruinurholzpartle eine einzett . e starke Gemse, n »d als
sie ein paar Sa-riile Wetter auf eine freie Schnee -
flache trat, terrnzeichnkte sie sich unzweideutig als
kapitaler Bock . Ich richtete einen fragenden Blick
auf Loisl.

„ A Mordsbock is "
, raunte dieser mißmutig, „aber

dcr schwarze Bock nit .
"

Während der Bock scharf nach dem Rudel äugend
n - . d oft vcrhoffeud nähcrtrollte, ging ich mit mir zu
Rate, ob ich sch-eße » sollte oder nicht. Eine verlok-
kende Beute war es wohl , die hohen scharfgelrümm -
ten stricket und der bei jedem Schritt wallende Bart
über den Blättern winkten verführerisch herüber,
aber mit dem stnall konnte ich mir den vielleicht
auch schon in der Nähe befindlichen Hauplbock für die¬
ses Jahr vergrämen und so beschloß ich , wenigstens
vorläufig Enthalrsamreit zu üben und die folgenden
Akte des sich entwickelnden Schauspiels abznwarten.

Jetzt hielt der Bock auf einer kleinen Erhöhung
und äugte wieder nach dem Rudel, welches den An¬
kömmling auch schon wnhrgenommen hatte und mit
hochgchobencn Häuptern nnd vorgestreckicn Lauschern
dichtgedrängt beisammen stand . Tie stämmige , dunkle
Gestalt hob sich wie eure Silhouette von dem blitzen¬
den Hintergrund ab , aber nur einen Augenblick
konnten wir das prückst ge Bild genießen . Ans einem
hu '.rdc-rtfünfzig Schritte zu unserer Linken ausragen¬
den Latschenbusch » röbiüe ein Schnß durch die Stille,
der GemSbock schnellte mit allen vier Läufen zugleich
meterhoch irr die Luft , raste in wildester Flucht, vvn

ö . m gr . sigen Schure in eine weiße Wolke gehüllt ,
auf uns zu , nach und nach aber begann er zu Wan¬
ten , die stniee knickte!', ihm ein und dicht vor urierem
Verst . n brach er mit schwerem Aufprall verendet
zusammen .

Einige Minuten blieb alles totenstill , man hätte
den ganzen Vorgang für eine Vision halten können ,
wenn nicht das Rudel verschwunden und her Bock
vor uns gelegen wäre, den Schnee mit seinem Herz ,
schweiß rötend. Jetzt löste sich ans dem Gebüsch vor¬
sichtig eine mcnichttche Gestalt und eilte halbgebückt
heran . Als sie sich über den Bock neigte , schoben sich
zwei

'
Gcwchrlänfe schußbereit durch die Zweige und

ans unseren scharfen Anruf richtete sich der Main¬
aus.

„P - ter !" schrien Loisl nnd ich wie aus einem
Munde.

Pcter hstli seinen Stutzen krampfhaft umfaß! ,
wilo funkelten seine dnnllen Augen ans, die ganze
Hünengestalt straffte sich , nnd einen Augenblick schien
es , als wollte er sich der toldrohend gegen ihn gerich¬
tet . » Mündungen ungeachtet , auf uns stürzen .
Tann aber sank er mll einem leise gestöhnten „Jesus
Marin ! " in sich zusammen nnd ließ den Stutzen
fallen .

„ Sehgn Sh gnä Herr , so weit kimmt a braver
sterl mit die —"

Loisl gebrauchte einen nicht wiederzngebenden
Ausdruck für das weibliche Geschlecht , riß einen Strick
aus dem Rucksack und wollte den wie gebrochen da-



Sofioter Depeschen Bestätigt . Die Truppen werden
angeblich nordwärts der Bokuwinaer Grenze ge¬
bracht .

Eine russische Frühjahrsosfensive.
Mailand , 17 . Dez . (Z .) Nach Pariser Informa¬

tionen des „Corriere della Sera " setzt man in Vier -
verbandskreisen aus die nächste Frühjahrsosfensive
der Russen große Hoffnungen . Die Blätter betonen
die riesenhaften Verstärkungen an Menschen und Ma¬
terial , die dem russischen Heere fortwährend zuflie -
ßen . Rußland werde mit einer um zwei Millionen
verstärkten Armee und einer überwüttigenden artil¬
leristischen Macht auftreten .
Neue Peränderungen in russischen Kommandostellen?

Wien, 18 . Dez . (TU .) Aus Bukarest wird be¬
richtet : In rumänischen Militärkreisen verlautet , daß
in den Oberkommandostellen des russischen Heeres
wieder große Veränderungen bevorstehen . Der Zar
wird das Oberkommando niederlegen , da sein Ge¬
sundheitszustand ihm Rücksicht auserlegt . Zum Ober¬
kommandanten ernannt wird keiner der bis jetzt in
hervorragenden Stellungen tätigen Generale , son¬
dern ein neuer Mann , der aber schon seit längerer
Zeit die militärischen Unternehmungen Rußlands be¬
einflußte , und auf den auch Rußlands Zurückhaltung
auf dem Balkan zurückzusühren sei .

Eine Unterredung mit Hindenburg.
Berlin , 19 . Dez . (TU .) Generalfeldmarschall d.

Hindenburg erklärte dem Kriegsberichterstatter Ko -
schützki in einer Unterredung : Es ist für uns un¬
zweifelhaft klar , daß England das Karnickel in diesem
Kriege ist . Aus die Frage , ob wohl in der nächsten
Zeit eine größere Operation aus der Ostfront zu er¬
warten sei, erwiderte Hindenburg , daß er zufasje,
wenn die Gelegenheit günstig ist, aber unsere Trup¬
pen würden nur dann eingesetzt werden , wenn der
Erfolg die Opfer lohne . Zum Abschied sagte Hinden¬
burg : Durchhalten wollen wir —- vielmehr nicht
durchhalten , sondern gründlich siegen.

Erhöhung der Waisenrenten.
In einer Eingabe der Gesellschaft für soziale Rc

form wird außer der Herabsetzung der Altersgrenz
für den Bezug der Altersrente auf das 65 . Lebens
jahr auch eine Erhöhung der Waisenrenten vrlangt .
Daß die jetzt gewährten Rentenbeträge völlig unzu¬
reichend sind , darüber herrscht allgemeine Ueberein -
stimmung . Einige Beispiele dafür führt die Eingabe
an : Waisenrente für ein Kind : Reichszuschuß 25
Grundbetrag und Steigerungssatz (bei 500 Beitragt
Wochen in der 2 . Lohnklasse) 15 zus . 40 -F ; War
senrente für jedes weitere Kind : Reichszuschuß 25r/k ,
Grundbetrag usw . wie oben 2,50 -A, zus . 27,50
Die durchschnittliche Waisenrente betrug bisher bc
der Landesversicherungsanstalt Württemberg 34
die höchste Waisenrente bei der Thüringer Verficht
rungsanstalt 42,60 die Durchschnittsrente bei der
Versicherungsanstalt Schleswig -Holstein gar nu :
31,08 Man braucht gegen diese Zahlen nur die
Tatsache zu halten , daß nach dem Militärhinterblie¬
benengesetz für jede Kriegswaise eine Jahresrente voi
168 also das Vier - bis Fünffache , gezahlt wird
Die starke Verteuerung des gesamten Lebensbedarfs
die voraussichtlich auch nach dem Kriege noch länger
Zit andauern wird , macht es jetzt doppelt notwend
zu Prüfen , ob es nicht angeht , die an sich unbeding
erforderliche Erhöhung der Waisenrenten vorzu¬
nehmen .

26,5 Mill . Mark Geldstrafe.
Das Urteil im Bonner Branntweinsteuerprozeß .

Bonn , 18. Dez . (GKG. ) Wie der Bonner „ Ge¬
neralanzeiger " meldet , ist heute nach ungefähr vier¬
wöchiger Verhandlung das Urteil in dem Prozeß we.
gen Hinterziehung der Branntweinsteuer gefällt wor
den . Es lautet gegen den Brennereibesitzer Böttiche -
in Eitorf wegen Hinterziehung in 3 Fällen auf
Jahr 6 Monate Gefängnis , 13 316 831 ^ Geldstrafe
und im Unvermögensfalle auf eine Zusatzstrafe voi
18 Monaten Gefängnis , wobei ein Jahr 3 Monate
der Untersuchungshaft angerechnet werden ; gegeden Kaufmann Jansen in Eitorf auf 8 Monate Ge¬
fängnis , die durch die Untersuchungshaft als verbüßt
erklärt wurden und auf 8 302 492 -F Geldstrafe , bzw
6 Monate Gefängnis , und gegen den Brennereibe¬
sitzer Lubanski in Homberg wegen Hinterziehung i
2 Fällen auf 1 Monat Gefängnis und 4 818 404
Geldstrafe bezw. 1 Jahr Gefängnis .

Bevorstehender neuer Kriegsrat der Alliierten .
Amsterdam, 19 . Dez . (TU .) In der kommenden

Woche wird wieder ein gemeinsamer Kriegsrat der
Verbündeten stattfinden . Auch einige Ministerbegeg¬
nungen sollen folgen , hauptsächlich zur Regelung der
Finanzsragen .

stehenden Peter binden . Das ließ Ich nicht zu, ich
wußte , daß wir von diesem Menschen nichts mehr zu
fürchten hatten ; ich hieß ihn den Bock aufnehmen und
vor uns her nach der Alm gehen.

(Fortsetzung folgt .)

Wechsel in weiteren englischen Kommandostellen.
Genf , 18. Dez . (TU . ) Schweizer Blätter melden

aus London , daß außer French noch einige weitere
Offiziere in hohen Kommandostellen im Westen zu¬
rücktreten werden , uni nach anderen Kriegsschauplät¬
zen versetzt zu werden . Auch General Munro wird
zürcktreten .

French nicht freiwillig geschieden ?
Basel , 18 . Dez . (TU .) Schweizer Blätter melden,

die Amtsenthebung Frenchs sei auf seine Weigerung
zurückzuführen , die englischen Operationen in Nord¬
frankreich der Oberleitung des französischen Oberst¬
kommandierenden zu unterstellen.

Ein englischer Hilfskreuzer gesunken .
Berlin , 19 . Dez . (TU .) Wie wir der Zeitung

„Hestia " in Athen vom 27 . November 1915 entneh¬
men , ist nach einem Telegramm der griechischen Be¬
hörden auf Kreta an die griechische Regierung bei
der Insel Granta (Bezirk Lasfitha auf Kreta ) ein
englischer Hilfskreuzer , der zur Verfolgung von U . -
Booten verwendet wurde , auf eine Klippe nufgelau -
fen . Das Schiff wurde seinem Schicksal überlassen ,
nachdem englische Kreuzer sich vergeblich bemüht ha¬
ben , es flott zu machen .

Ein englischer Transportdampfer gesunken .
Berlin , 18 . Dez . (TU .) Der britische Dampfer

„Rafford Hall "
, der M' t Kriegsmaterial aus den

Vereinigten Staaten nach Wladiwostok unterwegs
war , ist nach ostasiatischen Blättern am 6 . d . Mts .
bei Uminato an die japanische Küste getrieben wor¬
den und zwei Tage später , infolge des heftigen Stur¬
mes , vollständig auseinandergebrochen . Der japani¬
sche Kreuzer „Kumma Maru "

, der dem Engländer zu
Hilfe eilte , wurde im Sturme ebenfalls ernstlich be¬
schädigt 43 Mann der englischen Besatzung sind er¬
trunken .

Zum Untergang des italienischen Truppentrans¬
portdampfers „Re Umberto" .

Lugano, 19 . Dez . (TU .) Nach dem „ Secolo " hatte
der an der adriatischcn Küste gesunkene italienische
Truppentransportdampfer „Re Umberto " 800 Mann
Truppen an Bord , von denen fast alle bis auf 2 Offi¬
ziere und 40 Soldaten gerettet wurden ; außerdem
fehlen noch 7 Matrosen des Sch ffes . Der Dampfer
hatte auch ferner 600 Tonnen Kohlen an Bord . Das
Unglück geschah durch Zusammenstoß mit einer öster¬
reichischen Treibmine , eine Meile von Valona , in der
Bucht zwischen der Insel Saseno und dem Hafenge¬
biet . Das Schiff sank in 12 M 'nuten .

Die schwedisch-englische Spannung .
Stockholm, 18 . Dez . (TU .) Tie Vcrgeltnngsmatz-

regeln Schwedens gegen England , die im vorgestri¬
gen Ministerrat beschlossen wurden , rufen in ganz
Schweden lebhafte Befriedigung hervor , da die Be¬
handlung Schwedens durch die englische Regierung
in der jüngsten Zeit die Form eines ausgesprochenen
Politischen Skandals angenommen hat .

Bevorstehende Sperrung des Aermelkanals durch
die Engländer .

Haag, 19 Dez . (TU .) Rotterdamer Schiffahrts¬
kreise sind empört durch das bestimmt auftretende
Gerücht , daß nicht nur der Suezkanal geschlossen
wird , sondern die Durchfahrt durch den Aermelkana
innerhalb weniger Tage gestört werden würde , wo
durch alle Linien , die trotz der britischen Belast !
gungen sich behaupten , den Weg um Schottland nel
men müssen, was große Zeit - und Geldverluste der
ursacht . Der Grund der ' angeblichen Sperrung is
allen Fachleuten unerklärlich .

Einverleibung serbischen Gebietes an Bulgarien .
Wien, 18. Dez . (TU .) Aus Sofia wird gemeldet :

Die bulgarische Regierung wird in der am 28 . Dez.
zusammentretenden Kammer die Einverleibung von
50 000 Quadratkilometer serbischer Gebiete in das
Königreich Bulgarien bekanntgebeu .

Die gefallenen Engländer und Franzosen .
Wien , 19 . Dez . (TU .) Das „Neue Wiener Tage¬

blatt " läßt sich aus Athen drohten , die Zahl der ge¬
fallenen Engländer und Franzosen , deren Beerdi -
gug auf den Schlachtfeldern von den Bulgaren durch¬
geführt wurde , ist von der bulgarischen Heereslei¬
tung mit 27 000 Mann angegeben .

Die Entente -Verluste.
Mailand , 17 . Dez . (TU .) Die Verluste des Expe¬

ditionskorps werden bis jetzt auf 85 000 Mann ge¬
schätzt. Die schwersten Verluste hatten die Franzo¬
sen ; etwas weniger schwer waren die Verluste der
Engländer . Die Engländer hatten beim Rückzüge
nach der griechischen Grenze durchweg die zweite Ver¬
teidigungslinie inne .

Griechenland und der Vierverband.
Wien , 18. Dez . (TU .) Ueber die in Athen herr¬

schende Erregung gegen die Entente meldet die „ Mit -
tagsztg .

" aus Athen , wo sich das griechische Militär
zeige, werde es stürmisch begrüßt . Selbst im Stra¬

ßenbild Präge sich die Nervosität aus , von der die
ganze Bevölkerung erfüllt sei . Die diplomatischen
Konferenzen im königlichen Schlosse dauern Tag und
Nacht an .

Die Verteidigung Salonikis .
Genf, 18. Dez . (TU .) Auf Grund einer gestrigen

Sarrail -Depesche rechnet der Kriegsminister Gallien !
mit der gegnerischen Ueberschreitung der griechischen
Grenze für die nächste Woche. Dem in der Parla¬
mentarischen Kommission erhobenen Vorwurf gegen
den bedauerlichen Zeitverlust bei Anlegung der Be¬
festigungen zum Schutze Salonikis von der Landseile
her hält der Kriegsminister entgegen , daß seit Besei¬
tigung der letzten diplomatischen Schwierigkeiten , die
jene Verzögerung verursachten , Franzosen und Eng¬
länder unbehindert Tag und Nacht arbeiten und daß
schweres Verteidigungsgeschütz unterwegs ist .

Verhandlungen mit Griechenland.
Berlin , 18. Dez . (TU .) Die ans Athen datierU

Nachricht eines hiesigen Blattes , wonach die griechi
sche Regierung einen - endgültigen Entschluß über ihr :
Teilnahme an den bevorstehenden Ereignissen gefaßt
habe , entbehrt der Begründung . Ein solcher Ent -
schluß ist bis jetzt nicht gefaßt worden , es wird viel¬
mehr weiter diplomatisch verhandelt und man dar !
annehmen , daß Ziel und Zweck dieser Verhandlun¬
gen dahin geht , etwaigen Befürchtungen Griechen
lands , die ihm über die Folgen der weiteren militä
rischen Aktionen auf griechischem Gebiet gegen dn
Entcntemüchre entstehen könnten , durch gewisse Zu¬
sicherungen zu begegnen . Inzwischen respektieren die
Bulgaren mit ihrer Militärmacht gewissenhaft dir
neutrale Zone , sodaß zufällige Zusammenstöße aus .
geschlossen scheinen.

Basel , 17 .- Dez . (TU .) Die Basler Nachrichter
melden aus Athen : Die italienische Regierung sta
tionierte zwei Kriegsschiffe in den griechischen Ge¬
wässern , was in Athen und ganz Griechenland außer «
ordentliche Erregung hervorruft .

Griechischs Schadenfreude.
Zürich, 18. Dez . (TU .) Aus Athen in der Schweiz

eingetrofstne Griechen von hoher sozialer Stellung
versichern nach der „Neuen Züricher Zeitung "

, daß
in ganz Griechenland eine bis zum Hasse sich stei¬
gernde Erbitterung gegen England Platz greife, wozu
noch wesentlich der Umstand beitrage , daß die En -
tcnietruppen ans ihrem Rückzuge nach Saloniki alles
zerstörten . In griechischen Finanzkreisen sähe man
zwar dem wahnsinnigen Gebaren mit einer gewissen
Ruhe zu . Die Entente habe sich Griechenland gegen
über verpflichtet für alle Schäden , die durchs die
Invasion in Griechenland auf griechischem Boden
direkt oder indirekt , sei es durch ihre eigenen Trup¬
pen oder durch die Truppen des Vicrbundes ein -
treten , aufzukommen . Griechenland werde genau .
Rechnung stellen, und habe cs in der Hand , sich be
zahlt zu machen , indem es einfach den Betrag des
Schadens von den ihm gewährten Anleihen in Abzug
bringt .

Verhandlungen zwischen Griechenland und der
Türkei.

Wien , 19 . Dez . (TA .) „Wjedomosti" läßt sich aus
Athen drahten , zwischen der Türkei und Griechenland
schweben direkte Verhandlungen , die knapp vor dem
definitiven Abschluß stehen.

Tmnultszenen im rumänischen Parlament .
Bukarest, 18 . Dez . (TU .) Bei der gestrigen Kam -

merdebatte über die Presse wurde der 80jährige Peter
Carp fortwährend durch Lärmszenen der Anhänge :
Filipescus unterbrochen . Peter Carp wies standhaf
alle Angriffe der Russophilen ab , was für diese di :
Veranlassung zu noch größeren Lärmszenen war .
Hieraus stand Peter Carp auf , trat zu der Gruppe we
am heftigsten geschrien wurde und sagte zu Jonescu ,in dessen uninittclbarer Nähe er sich befand : „Wissen
Sie was Sie sind , eine Kanaille .

" Jonescu erbleichte
und ächzte röchelnd : „Ich zermalme Sie .

" Es ent¬
stand hierauf ein wüster Lärm und die Sitzung
mußte infolge der tumultarischen Szenen geschlossen
werden .

Der heilige Krieg in Aegypten.
Lugano, 18. Dez . (TU . ) Wie der Zeitung „ Or-

dine " aus Kairo gemeldet wird , haben die Senussitcn
unter Nur , Bey , einem Vetter Enver Paschas , den
Krieg gegen die Engländer in Aegypten eröffnet .
Ter Groß - Sennssi Sidi Ahmed hat sich zurückge¬
zogen und seinem Bruder Sidi Halil freie Hand ge¬
lassen. Dieser hat im Einvernehmen mit Said Fdriß
und Sidi Mohammed el Abed und Muri Bey den
Kriegszustand in den Oiebieten an der Westgrenze
Aegyptens erklärt . In mehreren Gefechten haben sich
die Senussiten verschiedener Oasen bemächtigt und
sind bis auf fünf Marschstunden von Marsa Mabrnk
vorgerückt . Mehrere ägyptische Küstenwüchter sind
mit ihren Soldaten in Automobilen zu den Arabern
übergcgangen und eine ägyptische Batterie soll sich
geweigert haben , auf die Rebellen zu feuern .



Letzte Nachrichten .
König Peter auf der Durchreife bei

Effad Pafcha .
Berlin , 20 . Dez . Aus Lugano meldet das

„Berliner Tageblatt "
: König Peter von Serbien

weilt als Gast bei Essad Pascha und reist dann
nach Italien .

Abtransport der englifchen Truppen
von der Sublavai

London , 20 . Dez. Amtlich Uttrd bekannt ge¬
geben , daß sämtliche Truppen von der Suvlavai
und der Anzaczvne, Kanonen und Vorräte mit
Erfolg nach einem anderen Kriegsschauplatz ge¬
bracht wurden .
Die Verhandlungen zwischen Griechen¬

land und der Entente .
Poris , 20 . Dez . Der Athener Korrespondent

des >„ Matin " behauptet , aus guter Quelle erfahren
zu haben , daß zwischen den Generalstüben Griechen¬
lands und den Alliierten ein volles Einverständ¬
nis über die Maßregeln erzielt worden sei , die
zur Sicherung des Schutzes der Verbandstruppen
und ihrer Bewegungsfreiheit verlangt waren .

Lokales .
Wildbad , 20 . Dez . (Weihnachtsfeier für

die hiesigen Lazarette . ) Auf Anregung des zur
Zeit zur Kur hier weilenden Herrn Oberstlentlant

von Rom wurde für sämtliche Pfleglinge der 3 Laza¬
rette , am letzten Sonntag im Kgl . Badhotel eine
gemeinsame Weinachtsfeier abgehalten . Der Saal
war würdig geschmückt . Auf langen Tischen lagen von
emsigen Pflegerinnen zierlick und sorgfältig geord¬
net die Weihnachtsgaben für die Verwundeten :
Tabakspfeifen , Wäsche , Lebkuchen, Äpfel ect . und
bei jeder Gabe eine von Herrn Jüptner , Inhaber
des Badhotels , gestiftete Flasche Burgunderwein .
Sämtliche , zur Zeit hier weilenden Herrn Offiziere
sowie der Herr Oberamtmann von Neuenbürg , der
Herr Stadtvorstaud , die Herrn Geistlichen , den
verehrten Pflegerinnen und zahlreich eingeladenen
Gäste nahmen an der schönen Feier teil . Der Saal
hätte dürfen größer sein ; denn nicht alle Anwesenden
hattenSitzplätzegefunden .Der ev .Kirchenchor eröffnet ?
die Feier mit dem speziell für Weihnachten 1915
komponierten Chor , „ Ehre sei Gott .

" Hierauf hielt
Herr Lazarett - und Stadtvikar Remppis eine er¬
hebende , von Herzen kommende und gewiß auch
die Herzen ergreifende Weihnachtsrede , wecher das
von dem Kirchenchor gesungene Weihnachislied :
„ Wir wollen dir die Krippe schmücken " , folgte .
Konzertsängerin Frl . Elben aus Stuttgart hatte
sich auch zur Feier eingefunden und sang mit ihrer
kräftigen Altstimme einige der schönsten Liederperlen
von Beethoven und Brahms . Daß weder die russische
Kälte , noch die serbischen Berge Herz , Hand und
Ohr geschadet, zeigte uns der Feldgraue , Herr

Trippner , der in Urlaub hier , seiner Violine in
der „ Kivatine " von Raff seelenvolle Töne entlockte.
Die Klavierbegleitung von sämtlichen Solovorftücken
lag in den bewährten Händen des Musikdirektors
W . Wörner , welcher auch an diesem Abend wieder
voll und ganz seiner Aufgabe gewachsen war .
Nach der Bescherung , welche die Feldgrauen hoch
befriedigte , dankte Herr Oberarzt Dr . Gaus allen
welche mitgeholfen , daß das Fest zustande kam
und einen fo schönen Verlauf nahm . Unsere Sol¬
daten werden diese Weihnachten wohl noch lange
im Gedächtnis behalten . Besonders zu erwähnen
ist noch das Vereinslazarett „ Krankenheim "

, bekannt¬
lich Eigentum der Versicherungsanstalt , Württem¬
berg , dessen Pfleglinge ebenfalls an der Feier teil -
nahmen . Für sie hatte die Anstalt selbst auf Ver¬
anlassung des Herrn Präsidenten von Hilbert in
freigebiger Weise die Mittel bereitgestellt , und Herr
Verwalter Staudemaier hatte im Verein mit seiner
Frau und der leitenden Schwester mit dankeswer¬
tem Eifer die schwierige Aufgabe gelöst , mit den
Einkäufen es jedem Soldaten recht zu machen und
jedenWunschnachMöglichkeitzu erfüllen , sodaß auch die
Pfleglinge des Krankenheims hochbesriedigi über
den Verlauf der Christbescherung waren , zumal ,
da auch bei ihnen wie bei den beiden anderen
Lazaretten durch eine hochherzige Spende S . M .
des Königs und I . M . der Königin der Gaben¬
tisch noch reicher hatte anfgebant werden können .

m

Mikinscklts - Vel ' kauf .
Icb bringe nocb

ru sebr billigen Preisen aus allen Abschlüssen und be¬
standen rum Verkauf und ist mein Lager noch reich sortiert :

vamerikleiäer - unä Kostümröcke - sämtliche öaumwoli - unä
Leineneren - Aussteuerartikel - Linoleum - Wachstuche
Teppiche - Vorlagen - Läuferstoffe -- Wollüecken - üischclecken
keiseäecken - öettäeckeu - Vorbaugstoffe - Hanä - , Muncl- unä

Tischtücher - dbeegeüecke

Herren - unä Damenwäsche - Oicotwaren - Kragen - Man¬
schetten - Vorstecher - Kravattep - Untertaillen - Unterröche
Schürfen - Taschentücher - Strumpfwaren - Hosenträger - Lrottier -
waren - gestr . Westen - Lantasiewesten - Sweaters - Samaschen

Ü1 _

Herren- unä Knabenbekleiclung - Ueber- ielier - Ulster - Lodener
Mäntel - Umliänge - Lodenjoppen - Arbeitskleiäer - Ulezüe's
Knaben-An- üge uncl Sweaters - Abschnitte kür Kleiäer , Musen ,

^
Köche , Hernöen etc .

V k> ki . 6osck Mlclbucl
Hauptstrasse deleton 32.
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m Donnerstag . 23 . Dez . , nachm 1 - 3 Uhr
Verkauf von

ingemachtem IuderfcrucrkiciuL
hinter der alten Volksschule .

Wildbad , 20 . Dezember 1915 .
Stadt . Verkaufskommission .

Sämtliche
vaclrwaren

ru Nonlgkbkucben u . Scbuttrbrot
«ins ru bsben bei

Robert l ' rsibsr .

ck . Kir enchor.
Hcnre abend 8 Uhr

Patentierte

Einlage für Nachttische
aus impr . Holzfilz , verhindert üblen Geruch , bakterien¬
tötend , lustreiuigend , schalldämpfend .

— Aerztlich empfohlen . —

Pro Stück 25 Pfg -, von 100 Stück ab zu Fabrikpreisen

Alleinverkauf :
kodsrtPrsidsr .

für Damen und Herren .
Feinsten

MnöeeM ' L
Zohcmiiislr Mt

garantiert rein

Fruchtzucker
zum Verschicken ins Feld ge¬
eignet empfiehlt

L - AbSI'IS 36H ,
(Ink . ! L . LluLSNtchg.1 .)

8 Mk Uktz ' ö llLvitslWeiiiilö 6M
Os -rrilndet 1808.
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6IIIOIILII . Uarrdelskurss.
? rskt . IIsbunArikouror.

Ksuankn-rtims 10. .iLauar 1916 .

wir orrrxcksbrlsn:

L 0pkUL 86tlMlV 6? m . ä . 86 li^ M . Xopf 30 ktz .

LoptMedMlvör Mil Iktzl- 25 ktz .

LostsULSchMlvör mit Läwillen 25 ktz .

M8tz6 ItzökSölkk u .Uä8l!llö 1 .00 M .
k -Ü8^ tz 6 fötzkäkikk 5 '' . klü 8 Lük 1 .40 M .

kix AVON ds» 2 . 00 R .
ÄÜIüill U . 80 IIÜ Lölltz - KLfil8ll'L886 68 .

IX

LabnpMi ;

sriirrrbe
stauplstr. 7§ fiauplstr . 75
täglichgeöffnet von nachm . 1 bis 4 Ubr.

frau fntrscbe.

Oer Württemberger .
hie gut Organ des Ve . bands de,

Württemberg Vlüi ttemberger - Ve , eine 5üd « es !deutsclilands .
al >e« egel 5ct >« abisches Unt^rbaliungs - und Anreigeblatl .

6 . labrgnng .
Erscheint monsilicn . k) e2u ->rpreisjä !i,i . chMK . 1.— au5schI . Porto ;
direkt vom Ve,iag , NK . 1.36 . Anzeigenpreis : die einspatt , petit -

reile 10 Pt . , bei w >ederbolung entspr . kabatt .
Verbreitung in den wnri eraberger - Vercinen 5üd « estdeu !sdi -
lands u . a . lLaden , Eisass - Lockringen , ptslr , Hessen , preussea

usve . j . proöenuramern « erden gerne rugesandt .
Druck u .Verlag v . p . Lrö scher , Karlsruhe



Sekan » imachuüg .
Die Einwohnerschaft wird auf die am Rathaus ange¬

schlagene Bekanntmachnug des K ' Stellv. Generalkommandos
vom 16 . Nov . und 6 -eDez . 1915 betr . Enteignung, Abliefer¬
ung und Einziehung der durch frühere Verordnungen be¬
schlagnahmten Gegenstände auh Gupfer , Messing und Rein¬
nickel zur Nachachtung Hingeiviesen.

Wildbad, den 17 . Dezember 1915.
Stadtschultheitzenamt: Baetzner .

K Oberamt Neuenbürg
Cs besteht Veranlassung wiederholt auf die Vorschrift

des Art . 17 a L . P . St G . hinzuweiseu , welche lautet :
Einer Geldstrafe bis zu 45 Mk . unterliege » Wirte ,

welche an Personen , von denen sie wissen oder den Umständen
nach annehmen müssen,daß sie in einem Alter von weniger
als 16 Jahren stehen , gewohnheitsmäßig geistige Getränke
zu sofortigem Genüße auf der Stelle verabreichen oder
durch Angehörige oder Bedienstete verabreichen lassen.

Diese Bestimmungung findet keine Anwendung auf
jugendliche Arbeiter während der vorgeschriebenen Arbeits¬
pausen, ebensowenig dann, wenn der Besuch des Wirts¬
hauses unter Aufsicht der Eltern , Vocmüder , Lehrer, Dienst¬
oder Lehrherrn oder andere für die jungen Leute verant¬
wortlicher erwachsener Personen oder zur Erfrischung auf
Reisen , Ausflügen oder bei ähnlichen Gelegenheilen oder
wenn er in dem regemäßigen Kosthaus statlfindet .

Den 13 . Dezember 1915.
Amtmann Häfele

Vorstehendes wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht.

Wildbad, den 17 . Dezember 1915 .
Stadtschultheitzenamt : Baetzner .

«s

Eiers - Verkauf .
Mittwoch, den 22 . Dezember
nachm . 1— 3 Uhr in der Turnhalle .

Preis per Stück 17 Pfennig.

Verklmf der leere»
- 3 Uh » -

Stadt . Verkaufskommiffio» .

Wildbad.

Christbäume
werden heute Dienstag , mittags 1 Uhr im alten
Schulhof abgegeben . Die Stadtpflege .
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